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https://vimeo.com/430751935


 

 

34



                                                          

35



36



 

 

 

 

 	

	

 

37



38



 
	
		   

 
	

 

		

				  

 
	  

39



40



41



42





44



45













51



52



53



54



55



56



Das lebensgroße Environment von Ronja Uibeleisen macht die Problematik der 
Plastikverschmutzung hautnah erfahrbar. Eine große Welle aus Plastikmüll, 
welche auf den Betrachter zukommt und ihn fast überrollt, soll die 
Dringlichkeit dieses schon jahrelang bekannten Themas verdeutlichen. Der in 
der Natur verstreute Plastikmüll wurde von der Künstlerin selbst aufgesammelt 
und mittels plastischer Arbeit zu einer räumlichen „Erlebniseinheit“ 
zusammengebracht. Der Besucher kann sich unter die Welle stellen und in ihr 
eintauchen. Das Gefühl von Plastikmüll und seinem Geruch umschlossen zu sein, 
die knisternden Geräusche sowie die interessante Lichtstimmung unterhalb der 
Welle, stellen beim Betreten und Anfassen des Kunstwerkes neue sinnliche 
Erfahrungen mit dem Alltagsmaterial Plastik her.  

Die Tatsache, dass sämtliche Plastikteile aus der Umgebung der Münchner Isar, 
ursprünglich „Isura“, gesammelt wurden, verknüpft dies mit einem regionalen 
Bezug – die Plastikverschmutzung ist nicht nur an irgendwelchen weit 
entfernten Stränden oder im Meer sichtbar, sondern auch in der unmittelbaren 
Nähe. Wie im Kunstwerk dargestellt, überflutet die Erde schon bald eine Welle 
aus Plastikmüll, erst langsam, dann einstürmend und gewaltig. Laut einer 
Studie von Ellen MacArthur könnte der Plastikmüll im Meer bis 2050 mehr 
wiegen als alle Fischschwärme zusammengenommen, bereits 2025 soll das 
Verhältnis Plastik zu Fisch bei 1:3 liegen.1 

Die erwünschte Verbreitung von Fotos und Selfies mit der Plastikwelle, unter 
dem internationalen Hashtag „breakfreefromplastic“, kann digital mit dem 
eigens dafür erstellten Instagram-Filter der Künstlerin, stattfinden. Wer 
Bilder mit diesem Filter macht und teilt, trägt schon einen kleinen Teil 
dazu bei, mehr Aufmerksamkeit für das immer wichtiger werdende Thema zu 
generieren, denn:	
  

„Das Problem der Plastikverschmutzung betrifft uns alle, und deshalb tragen 
wir auch alle die Verantwortung dafür, jeder für sich als Individuum, aber 
vor allem auch gemeinsam, als Kollektiv.“2	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
1 World Economic Forum, Ellen MacArthur Foundation and McKinsey & Company, The New 
Plastics Economy — Rethinking the future of plastics, 2016, URL: 
[http://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications]. 
2 McCallum, Will: Wie wir Plastik vermeiden … und einfach die Welt verändern, Ullstein 
Buchverlage GmbH, Berlin 2018 (S.20).	
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